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Wacker Thun, ein Phönix aus der Asche? Von Asche 

kann keine Rede sein. Vielleicht war der Vogel für 

kurze Zeit etwas fl ügellahm, kein Wunder nach den 

Strapazen der Champions League, aber noch weit 

entfernt vom Tod, wie es in der Legende des Phönix 

heisst. Mystisch wie ein Phönix war aber dann der 

Cupsieg und selbstverständlich auch die anschlies-

sende Feier. Ein grosser Sieg, der die gute Basis für 

einen weiteren Höhenfl ug sein kann. Wohin dieser 

Flug uns tragen wird, erwarten wir mit grosser 

Spannung. Die kommenden Playoff-Spiele werden 

es uns zeigen.

Nun werden die Zähler zuerst nochmals auf Null 

gestellt. Alles beginnt von vorne und jedes einzelne 

Spiel zählt von Neuem. Gerade jetzt in den Playoffs 

braucht es den Teamgeist und die Kampfl ust, den 

unsere Mannschaft so stark verkörpert. Zu hoffen 

ist auch, dass wir mit möglichst wenig Verletzungen 

über die Runden kommen und wir auf einen gesun-

den Kader zählen können. Dann braucht es viel-

leicht noch das kleine Quäntchen Glück, das uns in 

den Spielen der Champions League manchmal 

gefehlt hat, und wir können viele Spiele siegreich 

beenden.

Es ist angerichtet. Freuen wir uns auf die Playoff-

Spiele. Schaffen wir die gewohnte, unvergessliche 

Atmosphäre in der Lachenhalle. Unterstützen wir 

unsere Mannschaft durch die Playoff-Kampagne 

auch an den Auswärtsspielen. Die Spieler haben es 

verdient und werden es mit Sicherheit durch gute 

Leistungen danken. Wie weit der Flug des Phönix 

geht, werden wir sehen. Vergessen wir aber nicht, 

auch wenn er nicht zum Meistertitel führt, so war 

es trotzdem eine grossartige Saison, die wir mit 

unserer Mannschaft erleben durften.

Hopp Wacker!

Stefan Huber, Leiter Junioren

Vorstand Wacker Thun

Stefan Huber
Leiter Junioren
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Di. 16. April 2019 20.00 h Schachenhalle Aarau

Do. 18. April 2019 19.30 h Lachenhalle Thun

So. 21. April 2019 16.00 h Schachenhalle Aarau

Di. 23. April 2019 19.30 h Lachenhalle Thun

Do. 25. April 2019 20.00 h Schachenhalle Aarau

Alle NLA-Spiele von Wacker Thun live auf:

Änderungen der Spieldaten und Anspielzeiten möglich. Bitte beachten Sie die Hinweise auf wackerthun.ch

Matchpatronate

Playoff 1/4–Final 2018/19
HSC Suhr Aarau

falls die Serie nicht entschieden ist

falls die Serie nicht entschieden ist
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Supportergemeinschaft

Donatoren
aaac architektur atelier adrian christen gmbh | Advokatur Notariat Gerber | Aegerter Beat | Amsler Storen 
Thun | anneler hungerbühler ag | B&T AG | Bahnhof Apotheken Thun AG | Bank Cler AG | Barbara Riesen + 
Peter Fuhrer | Baudile GmbH | Baumberger Hansjürg GmbH | Blatter Electronic | Bläuer Uhren und Bijoute-
rie AG | Bluemax Balmer Event Technics | Bohny Automobile AG Thun | Bootswerft Berger GmbH | Bruni AG | 
Credit Suisse (Schweiz) AG | dasRückenzentrum AG | Data Quest AG | El Camino GmbH | Energieatelier AG 
| Flachglas Thun AG | fl ükiger architektur gmbh | Frutiger Energietechnik | Galli AG | Gerber Getränkehan-
del AG | Glamour Motion Beauty Hair | Glausen und Partner AG | Grottino Quai 66 | Helmle AG | HMS Archi-
tekten und Planer AG | jurop ag | Krenger FGT AG | MaGa Bäder AG | mani‘s gmbh | Meier Systems AG | 
NetAccess AG | Oesch Innenausbau AG | Parkhaus Thun AG | Pizzeria Oliva GmbH | pjk architektur ag | 
Portmann + Portmann AG | Prodega Markt Transgourmet Schweiz AG | Reda Line GmbH | reoplan thun ag 
| Restaurant Kreuz Allmendingen | Rothacher Polybau AG | Ryser, Markus | SanAare AG, Hausarztpraxis 
Thun | Sandro Lüthi Bestattungsdienst GmbH | Scheidegger Gerüstbau AG | Schmiedstube Thun GmbH 
| Schmutz Söhne AG | Schönthal AG | SILEA Stiftung für integriertes Leben und Arbeiten | simeg Ingeni-
eurbüro S. Eggimann | Stadtmetzgerei Muster AG | Stump Samuel | TAPISA SCHWEIZER AG | Techniserv SA 
| Tschanz Architektur AG | Tschui for men | Walter Garten GmbH | Werder Hans Peter | Zeller Bruno |

Bauabdichtungen 
Uetendorf / Bern 

Matchbälle
All Treuhand | Auto Stettler AG | Bäckerei Confi serie Galli AG | Bäckerei Konditorei Daniel Pfi ster | 
CarXpert Garage W. Blatter GmbH | Dähler AG | Dominik Tschabold Notariat Advokatur | Ernst AG | 
Garage Bärfuss AG | Gyger Metallbau AG | Leu Anlagenbau AG | Mira, Daniel | Rentsch AG Uhren-
Bijouterie | RITO Treuhand Martin Graf | Rolf Beeler Maître Fromager GmbH | Rollerbude Thun GmbH 
| Rüegg + Partner AG | Saxer Unternehmungen AG | Sporting Automobile F. Wittwer AG | straubhaar 
telecom | TOBA Schriften AG | Vogt AG |
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HSC Suhr Aarau 
Nr. Spieler Jg cm kg Pos. Land

1 Marjanac Dragan 1985 190 92 TH SRB

12 Ferrante Dario 1993 196 87 TH SUI / I

16 Büsching Tim 1999 191 92 TH SUI

4 Müller Mathias 1995 189 88 RL SUI

5 Reichmuth Timothy 1998 179 70 FL SUI

7 Isailovic Nikola 1986 195 104 RR SRB

8 Zehnder Manuel 1999 190 86 RL SUI

9 Prachar Martin 1979 204 115 KL CS

13 Skvaril Milan 1992 192 104 RL CS

15 Aufdenblatten Tim 1996 192 97 RM SUI

18 Parkhomenko Daniel 2001 186 82 RR UKR

19 Rohr Raphael 1997 190 88 RR SUI

20 Laube Lukas 2000 190 85 KL SUI

21 Voelkin Julius 1999 184 78 FL SUI

23 Brandt Dylan 2000 179 75 RM SUI

24 Poloz David 1994 182 80 FR CS

26 Christ Cedric 2000 198 86 KL SUI

28 Kägi Beau 1993 178 80 FL SUI

47 Strebel Patrick 1992 180 93 FR SUI

49 Slaninka Martin 1989 202 103 KL SLK

Informationen

Budget in CHF 900‘000 (Gesamtbudget)

Saisonziel 
Nachhaltige Etablierung in der NLA-
Finalrunde (Ränge 5 - 6)

Website hscsuhraarau.ch

Zugänge •	Dragan Marjanac (BSV Bern Muri)
•	Mathias Müller (HC Horgen)
•	David Poloz (Talent Robstav M.A.T.)

Alle eigener Nachwuchs:
•	Tim Büsching
•	Manuel Zehnder
•	Daniel Parkhomenko
•	Julius Voelkin
•	Dylan Brandt
•	Cedric Christ 

Abgänge •	Ilan Baumann (STV Baden)
•	Lukas Strebel (HV Olten)
•	Patrick Romann (Rücktritt)

Hauptsponsoren •	PAMO Gerüste AG
•	Wynecenter
•	Swisslos Sportfonds Aargau

Ausrüster •	SportXX
•	adidas

Funktion Staff.

Trainer Misha Kaufmann

Assistenztrainer Tom Reichmuth
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www.rex-thun.ch

EVENTS IM KINO
Geburtstag,Kundenanlass, 
Seminar, Generalversammlung,
Ciné & Dîner, Vortrag, Workshop,
und vieles mehr.  
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Mit dem HSC Suhr Aarau trifft Wacker Thun im 

Playoff-Viertelfinal auf das Überraschungsteam der 

Finalrunde. In der Qualifikation hatte sich Suhr 

mit nur einem Pünktchen Vorsprung auf den 

siebtplatzierten HC Kriens-Luzern für die Final-

runde qualifiziert. Dort stiessen sie dann mit Siegen 

gegen sämtliche Topteams auf den dritten Platz 

vor, der ihnen aufgrund des Torverhältnisses (zweit-

beste Deckung der Liga) bereits vor dem letzten 

Spieltag nicht mehr zu nehmen war.

Wacker Thun verlor sein Heimspiel gegen Suhr in 

der Finalrunde mit 24:29, konnte sich dann aber 

auswärts in Aarau mit 25:20 durchsetzen. Dieser 

wichtige Sieg bedeutete die Wende nach einem 

Formtief und leitete für Wacker den Cupsieg gegen 

Schaffhausen ein.

Wacker Thun könnte als amtierender Schweizer 

Meister und Cupsieger der klare Favorit in diesem 

Viertelfinal sein. Aufgrund der Finalrunden-Resul-

tate ist Suhr aber mindestens als ebenbürtig einzu-

schätzen und es dürfte eine spannende, umkämpfte 

Das „Team der Stunde“

Serie werden. Wacker wäre nicht der erste Gegner, 

den Suhr mit seiner aufsässigen 5:1-Deckung vor 

Probleme stellt. Für Wacker spricht wiederum die 

grosse Erfahrung in K.O.-Phasen und die Fähigkeit, 

bereit zu sein, wenn es zählt (vgl. auch das Interview 

mit Remo Badertscher ab Seite 15).

Der Sieger aus dem Duell zwischen Suhr und Wacker 

trifft gemäss Modus in jedem Fall auf den Sieger 

aus dem Duell Pfadi Winterthur gegen den HC Kriens 

Luzern. Die Mannschaft, die nach der Finalrunde 

besser qualifiziert war, hat Heimrecht.

Tom Kobel

Die anderen Viertelfinals:

Kadetten Schaffhausen (1.) – RTV 1879 Basel (8.)

Pfadi Winterthur (2.) – HC Kriens Luzern (7.)

BSV Bern (4.) – TSV St. Otmar St. Gallen (5.)

Griffige Deckung: Tim Aufdenblatten (links) und Patrick Strebel (rechts) langen gegen Ivan Wyttenbach zu.
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Besuchen Sie den Fanshop im Foyer der
Lachenhalle oder online: wackerthun.ch/fanshop
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Spielersponsoren

Holm Phillip Linder Luca Felder Gabriel Raemy Nicolas Dähler Jonas Suter Nicolas

Giovanelli Marco Lanz Thomas Friedli Reto Huwyler Simon Winkler Marc Guignet Damien

Daniel Stettler

Huwyler Stefan Krainer Sven Wick Flavio Delhees Ron Wyttenbach Ivan Caspar Roman

Trainer, Staff
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wackerthun.ch

Informationen

Budget in CHF 1.1 Mio.

Zugänge •	Gabriel Felder (TV Steffisburg)
•	Simon Huwyler (TV Endingen)
•	Ron Delhees 

(Kadetten Schaffhausen)
•	Phillip Holm (Ribe Esbjerg)
•	Ivan Wyttenbach

Abgänge •	Roman Caspar  (Rücktritt)
•	Viktor Glatthard (Haslum HK)
•	Lukas von Deschwanden 

(TBV 1898 Stuttgart)
•	Lenny Rubin (HSG Wetzlar)

Hauptsponsoren •	Zentrum Oberland
•	SportXX
•	Schönegg Garage

Ausrüster Hummel

Staff Jg Funktion. Land

Rubin Martin 1964 Trainer SUI

Badertscher Remo 1982 Assistenztrainer /
Teammanager

SUI

Merz Andreas 1985 Torhütertrainer SUI

Dr. med. Hess Rolf Arzt SUI

Taubenheim André 1975 Betreuer SUI

Dähler Cyril 1980 Physiotherapeut SUI

von Gunten Andrina 1993 Physiotherapeutin SUI

Nr. Spieler Jg cm kg Pos. Land

16 Winkler Marc 1988 185 85 TH SUI

23 Wick Flavio 1995 203 95 TH SUI

2 Holm Phillip 1991 198 101 RL DK

3 Linder Luca 1988 178 80 FL SUI

4 Felder Gabriel 1998 180 84 FR SUI

5 Raemy Nicolas 1992 188 88 RM SUI

6 Dähler Jonas 1989 193 85 FR SUI

7 Suter Nicolas 1994 190 90 RL SUI

8 Giovanelli Marco 1998 185 88 RR SUI

10 Lanz Thomas 1994 184 80 FL SUI

11 Wyttenbach Ivan 1995 181 87 RM SUI

13 Friedli Reto 1988 187 100 KL SUI

15 Huwyler Simon 1991 192 93 KL SUI

17 Guignet Damien 1997 180 90 RM SUI

19 Huwyler Stefan 1993 195 100 KL SUI

20 Krainer Sven 1991 181 78 FR SUI

26 Delhees Ron 1995 197 96 RR SUI
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DIE NEUE HUMMEL TECH MOVE-KOLLEKTION

hummel Schweiz AG  -  Ruessenstrasse 6  -  6340 Baar  -  info@hummelschweiz.ch 

HUMMEL
ESSENTIALS

BESTELLE 
JETZT DEN 

TEAMSPORT -
KATALOG 

2018

Gerber Druck AG 
Bahnhofstrasse 25, 3612 Steffisburg
Tel. 033 439 30 40, Fax 033 439 30 45

Filiale: Steghaltenstrasse 6, 3634 Thierachern
Tel. 033 345 18 02, Fax 033 345 26 24

info@gerberdruck.ch, www.gerberdruck.ch

kreativ, inspirierend

Ihr Partner
für raffinierte 
Medien.
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Assistenztrainer Remo Badertscher im Inter-

view zum Viertelfinalgegner HSC Suhr Aarau.

Remo, was macht den HSC aus?

Suhr deckt dieses unangenehme, aufsässig inter-

pretierte 5:1-System. Wir haben aber auswärts 

gezeigt, dass wir ihre Deckung knacken können. 

Aber das ist nicht der Schlüssel, ob wir weiter-

kommen oder nicht. Wir müssen selbst eine gute 

Deckung hinstellen. Wenn wir so decken wie in den 

letzten Spielen der Finalrunde – ausgenommen das 

letzte Spiel gegen St. Gallen –, dann haben wir 

gute Chancen, gegen jeden zu gewinnen.

Wie schätzt Du die Mannschaft ein?

Suhr hat eine überragende Stammsechs. Die ma-

chen sich eigentlich selbst kleiner, als sie sind: Im 

Aufbau ist Nikola Isailovic ein gestandener NLA-

Spieler, Milan Skvaril ist ein hervorragender Hand-

baller, Tim Aufdenblatten ebenso. Dann haben sie 

einen Kreisläufer mit internationaler Erfahrung 

(der Slowake Martin Slaninka, die Red.), und auf 

den Flügelpositionen ist mit dem Tschechen David 

Poloz und Timothy Reichmuth ebenfalls viel Quali-

tät vorhanden. Nicht zu vergessen das Torhüter-

Duo mit dem Serben Dragan Marjanac und Dario 

Ferrante. Torhüter können immer das Zünglein an 

der Waage spielen. Für mich kommt ihr dritter Platz 

nicht überraschend.

Ist Suhr stärker einzuschätzen als Wacker?

Die Individualisten sind auf dem Papier sicher 

stärker, ja! Von der physischen, handballerischen 

Komponente her auf jeden Fall. Aber es kommt 

dann natürlich noch anderes hinzu. Wer war in den 

letzten Jahren besser als Wacker, wenn es wirklich 

um etwas gegangen ist? Schaffhausen, klar, aber 

die müssen auch. Wir haben mit dem Cupsieg 

gezeigt, dass mit uns zu rechnen ist, wenn es um 

die Wurst geht.

Was spricht für Suhr?

Sie haben sicher davon profitiert, dass sie in den 

Nationalmannschaftspausen wenig Spieler abgeben 

mussten, und dass sie die bisherige Saison ver-

gleichsweise verletzungsfrei überstanden haben. 

Sie konnten vor dem Playoff-Start kompletter 

trainieren als wir, da direkt davor ja noch Natio-

nalmannschaftstermine anstanden und bei uns 

verschiedene Spieler angeschlagen in die Pause 

gegangen sind.

Ein Wort noch zu euren Pendants auf der Trai-

nerbank – Misha Kaufmann und Tom Reich-

muth, der Vater von Timothy.

Die Rollen sind klar verteilt, Misha ist der unbestrit-

tene Chef. Er fokussiert sich extrem auf den Hand-

ball. Was ihn auszeichnet, ist, dass er die Spiele, die 

wirklich wichtig waren, die „do or die games“, in 

letzter Zeit eigentlich immer gewonnen hat. Das 

spricht auf jeden Fall für ihn. Im Vergleich zu Misha 

Kaufmann lässt Martin Rubin seinen Spielern mehr 

Freiraum, er gibt ihnen Flexibilität und Eigenverant-

wortung, während Kaufmann auf die disziplinierte 

Umsetzung seines Systems pocht. Das sind unter-

schiedliche Philosophien. Man darf gespannt sein, 

welche sich am Ende durchsetzt!

Das Interview führte Tom Kobel.

 Interview 

„Suhr hat eine überragende Stammsechs“

Remo Badertscher
Assistenztrainer / Teammanager
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Abscheider– und Schachtentleerung
Kanalisations– und Rohrreinigung • Schlammtransporte

Rohr– und Kanalfernsehen • Ablaufentstopfung

Allmendstrasse 42 • CH-3600 Thun
Tel. 033 223 13 13 • Fax 033 223 34 05 • info@kehrliag.ch



17

 Juniorenabteilung 

Alle Junioren schaffen den Ligaerhalt

Während die erste Mannschaft von Wacker Thun in 

der entscheidenden Phase der Saison steht, absol-

vieren die Junioren von Wacker Thun die letzten 

Meisterschaftsspiele. Bald können sich die Jungta-

lente in die wohlverdiente Sommerpause verab-

schieden. Zeit, Bilanz zu ziehen.

Die Juniorenabteilung von Wacker Thun blickt 

mit Stolz und Zufriedenheit auf die Saison 

2018/19 zurück. Alle Mannschaften haben den 

Ligaerhalt geschafft und somit ihr Saisonziel er-

reicht! Bei den U15, U17 und U19 stellt Wacker je ein 

Team in der höchsten Liga (Elite). Mit guten Mittel-

feld-Platzierungen hat der Nachwuchs bewiesen, 

dass mit Wacker auch in Zukunft zu rechnen sein 

wird. Die Jüngsten des Vereines, im Einsatz bei 

der U13 und U15-Regio, sind ebenfalls gut unter-

wegs, mit Freude und Ambitionen. 

Der Wert der Junioren für den Gesamtverein kann 

kaum überschätzt werden. Deshalb hat Wacker ein 

durchgängiges Fördersystem von der U13 bis zur 

NLA etabliert. Dank der Zusammenarbeit mit dem 

Partnerverein TV Steffisburg bestehen für junge 

Handballer aus der Region Trainingsmöglichkei-

ten auf allen Leistungsstufen. Für Talente werden 

zusätzliche Individualtrainings am Vormittag oder 

über den Mittag angeboten. So kann jeder Spieler 

individuell und seiner Entwicklung entsprechend 

gefördert werden und zum Beispiel schon vorzeitig 

Einsätze in einer höheren Liga absolvieren.

Dieses Prinzip zieht sich durch bis zur ersten 

Mannschaft: Mit den Einsätzen von Joël Christinat, 

Nino Gruber, Janick Sorgen und Cédric Manse 

kommen in dieser Saison immer wieder junge 

Eigengewächse zu Erfahrungen auf höchstem 

Niveau. Doch selbstverständlich ist der NLA-Nach-

wuchs ein sehr wichtiges, aber nicht das einzige 

Ziel. Auch der Zusammenhalt in der Wacker-Familie 

kann langfristig nur bestehen, wenn Nachwuchs 

nachrückt. Das ist für den Verein genauso wichtig 

wie die Leistungen der ersten Mannschaft.

Der Verein ist stolz auf das Erreichte und gratuliert 

allen Spielern und Trainern zur erfolgreichen Saison!

Nicole Kaufmann

Das langfristige Ziel: junge Eigengewächse wie Cédric Manse in der NLA.
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Geniessen sie das Hotel Restaurant Holiday!
Moderne Zimmer! Saisonale Spezialitäten

aus unserer Küche!

Wir freuen uns auf Sie!

Hotel Restaurant Holiday • Gwattstrasse 1 • 3604 Thun
Tel. 033 334 67 67

www.holidaythun.ch • info@holidaythun.ch
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Über 700’000 Livestream-Aufrufe verzeichnete die 

Plattform handballtv.ch, quasi das Netflix für 

Schweizer Handballfans, zwischen Juli 2018 und 

Februar 2019 – das ist Rekord! Zum Vergleich: Im 

selben Zeitraum der Vorsaison waren es mit 

290’000 Aufrufen nicht einmal halb so viele. Die 

hohen Nutzerzahlen beeindrucken insbesondere in 

Anbetracht der Tatsache, dass die aktuelle Saison 

erst die dritte ist, in der sämtliche SHL-Partien live 

zu sehen sind. Die Plattform handballtv.ch befindet 

sich also gewissermassen immer noch in den Kinder-

schuhen.

Besonders beliebt auf handballtv.ch sind die Über-

tragungen von wackerTV. Gut 2‘000 Zuschauer 

verfolgen in der laufenden Saison durchschnittlich 

die Heimspiele der ersten Mannschaft von Wacker 

Rekordzahlen – und viel Luft
nach oben

Thun per Livestream. Damit ist die Zuschauerzahl im 

Internet im Schnitt mehr als doppelt so hoch wie 

jene in der Lachenhalle. Cirill Huber von wackerTV 

sieht trotzdem Steigerungspotenzial. Denn die 

Zuschauerzahlen der Livestreams von wackerTV 

sind im Vergleich zu Vorjahren leicht rückläufig. Dies 

kann aber daran liegen,  dass Wackers erste 

Mannschaft – zumindest in der Meisterschaft – in 

der aktuellen Saison nicht gleichermassen über-

zeugt hat, wie in den Jahren zuvor. Schliesslich sind 

auch die Zuschauerzahlen in der Halle tiefer als in 

der Vorsaison.

Livestreams sind im Schweizer Handball längst keine Modeerscheinung mehr. Die Übertragungen 

im Internet haben sich in der hiesigen Szene fest etabliert. Trotzdem gibt es noch Luft nach oben.

weiter auf Seite 23

 handballtv.ch 
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www.hewoo.ch
HEWOO AG   |   Generalvertretung CH/FL   |   HotSpring® Whirlpool-Paradies

Allmendstrasse 42b   |   3600 Thun   |   Telefon 033 244 00 00

HotSpring® Whirlpools –
weltweit die Nr. 1

• Weit über 1 Million produzierte Whirlpools
• Beste Wasserqualität 
• Über 40 Jahre Erfahrung
• 15 Servicestellen in der Schweiz

Zum Probe-Whirlen empfangen wir Sie gerne auf telefonische 
Anmeldung (Tel. 033 244 00 00) auch abends und am Wochenende.

Die Mobiliar ist Presenter von Handball Schweiz. 
Sie engagiert sich als Topscorer-Sponsorin und unterstützt damit 
den Nachwuchs aller NLA- und SPL1-Teams. 

Mehr Informationen auf www.mobiliar.ch/topscorer
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MOTO-CENTER THUN 
3613 Steffi sburg 
www.moto-center.ch

*nicht kumulierbar mit anderen Aktionen und Rabatten. Der Grundkurs muss 
bei einer Partnerfahrschule vom Moto-Center Thun absolviert werden.

 KTM 390 DUKE

MIT VOLLGAS 
INS BIKE- 
ABENTEUER
Allen Einsteigern auf der KTM 390 Duke 
schenken wir den Töffgrundkurs im Wert von 
CHF 510.–*. Zudem profitierst du von 15% 
Rabatt auf Bekleidung deiner Wahl im unserem 
Geschäft.
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Renault ZOE
100% elektrisch, 300 km reale Reichweite

Der Renault ZOE bringt das Know-how aus der Formel E 
auf die Strasse. Erleben Sie ihn auf einer Probefahrt.

ZOE Limited R110 Z.E. 40, 0 g CO2/km (in Betrieb ohne Energieproduktion), CO2-Emissionen aus der Stromproduktion 24 g/km, 
Energieverbrauch 17,2 kWh/100 km (Benzinäquivalent 1,9 l/100 km), Energieeffizienz-Kategorie A. Durchschnitt aller erstmals 
immatrikulierten Personenwagen 133 g CO2/km.
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Medienpartner als Chance

Luft nach oben sieht Cirill Huber unter anderem in 

der Verbreitung der Livestreams. So hapere es mit-

unter bei der Kommunikation der Übertragungen. 

Das jeweilige Gästeteam, das eigentlich der Haupt-

nutzniesser der Übertragungen wäre, kommuni-

ziere das Streaming-Angebot oft nicht gut genug. 

Auch der Minimalproduktionsstandard könne noch 

optimiert werden, so Huber. Denn bis auf Wacker 

Thun und den RTV Basel, deren Produktionen seit 

geraumer Zeit mit Wiederholungen, Kommentato-

ren sowie mehreren Kameras produziert werden, 

beschränken sich die Übertragungen der meisten 

Vereine auf das simple Hin- und Herschwenken 

einer einzigen Kamera. Mit solch rudimentären 

Übertragungen ist es schwierig, neue Zuschauer für 

den Sport und die Liga zu begeistern.

Eine Möglichkeit, um mit den Livestreams aus der 

bestehenden Community auszubrechen und neue 

Zuschauer zu erreichen, ist die Zusammenarbeit mit 

lokalen Medienpartnern. Im Falle von Wacker ist 

dies das Thuner Tagblatt, das die Livestream-Über-

tragungen auf der Newsplattform bernerzeitung.ch 

einbindet. Zwar sei der Anteil jener User, die über 

solche Medienpartner die Streams verfolgen, mo-

mentan noch auf überschaubarem Niveau, aber es 

sei durchaus eine Chance, um neue Fans für den 

Sport zu gewinnen, so Huber.

Wohin die Entwicklung der Livestream-Übertra-

gungen in den nächsten Jahren führt, ist aktuell 

kaum abzusehen. Fest steht: Nicht nur sportlich 

liegen in Thun die Ziele hoch. Auch das ambitio-

nierte Team von wackerTV ist mit dem Erreichten 

nie restlos zufrieden und will sich stetig verbessern.

Louis Bourquin

 handballtv.ch 
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oder in einer anderen Filiale in Ihrer Nähe: 
Shoppyland – Westside – Marktgasse

sportbekleidung 

und mehr für 

Wackerianer

Besuchen Sie uns 
im SportXX im 
Zentrum Oberland!

SPORTXX IST 

STOLZER HAUPT-

SPONSOR UND 

AUSRÜSTER VON 

WACKER THUN

sportxx.ch


